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Osterreichische GroRhandelspreise im August 2026

um 8,2 % hoher als ein Jahr zuvor

Zuwachs um 0,9 % gegeniiber Vormonat Juli 2026

Wien, 2026-09-07 — Der GroRhandelspreisindex (GHPI 2025) erreichte im August 2026 laut
vorlaufigen Daten von Statistik Austria 107,8 Punkte und lag damit um 8,2 % Uber dem
Niveau des Vorjahresmonats August 2025. Gegenliber dem Vormonat Juli stieg der Index
insgesamt um 0,9 %. Im Juli 2026 hatte die Jahresveranderungsrate +6,9 % betragen.

,Die Verkaufspreise im osterreichischen GrolRhandel haben im August 2026 wieder starker zugelegt und
waren um 8,2 % hoher als im August 2025. Bei den Preissteigerungen lagen Mineral6lerzeugnisse an der
Spitze. Hier wuchsen die Preise innerhalb eines Jahres um mehr als die Halfte. Auch die Preise fiir Treib-
stoffe lagen jeweils um mehr als 30 % lber dem Vorjahresniveau. Anstiege in dieser Hohe wurden zuletzt
Anfang des Jahres 2023 beobachtet”, so Manuela Lenk, fachstatistische Generaldirektorin von Statistik Aus-
tria.

Preiswachstum teilweise im zweistelligen Prozentbereich; Mineral6lerzeugnisse +52,3 %

Ausschlaggebend fiir den deutlichen Anstieg des Index im GroBhandel gegeniiber August 2025 war vor al-
lem der beschleunigte Preisauftrieb bei sonstigen Mineraldlerzeugnissen (+52,3 %), Motorenbenzin inkl.
Diesel (+33,6 %), Gummi und Kunststoffen in Primarformen (+23,9 %) sowie Altmaterial und Reststoffen
(+23,4 %).

Auffallig hohe Preiszuwachse gab es ebenfalls bei Nicht-Eisen-Metallen (+19,6 %), Geradten der Informa-
tions- und Kommunikationstechnik (+17,4 %), sonstigen Maschinen und Einrichtungen (+17,4 %) als auch
bei festen Brennstoffen (+13,1 %) sowie Eisen und Stahl (+10,0 %).

Nennenswerte Preisanstiege gab es ebenso bei Uhren und Schmuck (+8,9 %), Blumen und Pflanzen
(+8,7 %), Buchern, Zeitungen und Zeitschriften (+6,9 %) sowie bei technischen Chemikalien (+6,8 %). Auch
die Preise fuir Rohholz und Holzhalbwaren (+6,6 %), Flachglas (+6,4 %), Diingemittel und agrochemische Er-
zeugnisse (+6,3 %), Anstrichmittel (+6,0 %) sowie flr sonstige Baustoffe (+5,3 %) stiegen an.

Preisriickgdnge wurden in diesem Zeitraum fir lebende Tiere (-11,9 %), Milch, Milcherzeugnisse, Eier, Spei-
sedle und Nahrungsfette (-1,4 %), Rundfunk, Fernseh-, Aufnahme- und Wiedergabegerite (-1,3 %) sowie
fiir Obst, Gemise und Kartoffeln (-1,1 %) verzeichnet.

Leichter Anstieg im Monatsvergleich

Am starksten verteuerten sich gegeniber Juli 2026 sonstige Mineral6lerzeugnisse (+7,4 %), Getreide, Saat-
gut und Futtermittel (+4,7 %), Motorenbenzin inkl. Diesel (+4,6 %) und lebende Tiere (+2,0 %). Auch sons-
tige Maschinen und Einrichtungen (+1,7 %), technische Chemikalien (+1,2 %) sowie sonstige Biromaschi-
nen und -einrichtungen (+1,1 %) kosteten mehr.



GroBhandelspreisindex (ohne Mehrwertsteuer)

Gesamtindex Veranderung in Prozent

Berichtsperiode

2025 =100 Vorperiode Vorjahresperiode
2026 August!? 107,8 0,9 8,2
2026 Juli 106,8 0,8 6,9
2026 2. Quartal 106,4 3,8 6,3
2026 Juni 105,9 -0,7 5,4
2026 Mai 106,7 0,1 6,9
2026 April 106,6 1,1 6,7
2026 1. Quartal 102,5 2,5 2,3
2026 Marz 105,4 3,9 54
2026 Februar 101,4 0,7 1,1
2026 Janner 100,7 0,7 0,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, monatliche Preiserhebungen.
1) Vorlaufige Zahlen.

Detaillierte Ergebnisse bzw. weitere Informationen zum GrolRhandelspreisindex finden Sie auf unserer
Website. Zudem steht Ihnen fiir Auswertungen auch der aktualisierte Wertsicherungsrechner zur Verfi-

gung.

Informationen zur Methodik, Definitionen: Der GroRhandelspreisindex (GHPI) bildet die monatliche Preis-
entwicklung der vom GroRhandel abgesetzten Waren ab. Seit Janner 2026 wird der Index mit dem Basis-
jahr 2025 veroffentlicht. Friihere Zeitreihen kdnnen verkettet weitergefiihrt werden. Jede Indexreihe wird
mit dem Basisjahr bezeichnet, d. h., die durchschnittliche Jahresmesszahl des aktuellen GroBhandelspreisin-
dex 2025 (GHPI 2025) wird fir das Basisjahr 2025 auf 100,0 normiert.

Weitere Informationen zur Methodik sowie Definitionen sind in der Standard-Dokumentation und in der
Revisionsschrift des Grohandelspreisindex enthalten.

Wer ist Statistik Austria?

Statistik Austria ist die zentrale Stelle flir amtliche Daten und Statistiken zu Gesellschaft, Wirtschaft, Staat
und Umwelt in Osterreich. Als nationales Statistikinstitut ist sie den gesetzlich verankerten Grundséatzen der
Unabhangigkeit, der Unparteilichkeit und der Objektivitat verpflichtet. Geleitet wird Statistik Austria von der
fachstatistischen Generaldirektorin Manuela Lenk und dem kaufmannischen Generaldirektor Franz Haslauer.

Riickfragen:

Fur Informationen zu Ergebnissen und Methodik wenden Sie sich bitte an:

Barbara Albl, Tel.: +43 1 711 28-8226, E-Mail: barbara.albl@statistik.gv.at

Flr Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle: presse@statistik.gv.at

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:
STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Osterreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at
Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse @statistik.gv.at

© STATISTIK AUSTRIA
Alle Rechte sind der Bundesanstalt Statistik Osterreich vorbehalten. Eine Weiterverwendung ist bei Quellenangabe und kor-
rekter Wiedergabe gestattet.



https://www.statistik.at/statistiken/volkswirtschaft-und-oeffentliche-finanzen/preise-und-preisindizes/grosshandelspreisindex
https://www.statistik.at/Indexrechner/#%2F
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/VW/std_v_ghpi.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/pages/216/GHPI_Revisionsschrift_2020_Gesamt.pdf
mailto:barbara.albl@statistik.gv.at
mailto:presse@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/
mailto:presse@statistik.gv.at

	Preiswachstum teilweise im zweistelligen Prozentbereich; Mineralölerzeugnisse +52,3 %
	Leichter Anstieg im Monatsvergleich
	Rückfragen:
	Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:


